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Kstlst « tz ( t Leitung
Nr. 8S . Montag , den 27 . März 1637 -

Lade «.
' Karlsruhe , 25 . März . Die ausserordentliche

Innung in diesen Tagen verdient eine kurze Getrach -

lriig. Bis jetzt stand das Thermometer an 12 Tagen
El ) ; die tiefste Temperatur war heute — ü,7 ; die
We war am 15 . 1- 12,9 ; die mittlere aus allen Beo -

dMingen 1 2,5 ; es fiel an 2 Tagen Regen mit 68
ÜubikM und an 10 Tagen Schnee mit 66 Kubikzoll
Lasser. — Nach den ersten kalten Tagen deutete das Fal¬
len des Barometers einen wärmeren Lufkstrom an , der
«« 4. in der Region der Windfahne als SW bemerkbar
»» de ; aber wegen der Kälte des obern Lnftstroms ent »
-i»d ans diesem Uebergange Schnee und in Folge der
durch die Schneedecke verhinderten Wärmeausstrahlung
der Erde und dadurch begünstigten Heiterkeit — Kälte .
Neses wiederholte sich auf den starken Regenguß in der
Hacht vom 15 . auf den 16 . in den letzten Tagen . Es
«nstand in Folge des kalten Lufstroms unten und des war¬
nen oben wieder Schnee und darauf Kälte . — Die Tem «
xrraiur des kalten Luftstroms aus RO ist also in diesem
Frühjahr ungewöhnlich nieder ; die allmähliche Wärme »
aiitgleichung in der Luft führte daher ohne Stürme zu
Schnee und Kälte . — Ein ähnlicher Mär ; war der von
1814. Das Thermometer stand damals an 16 Tagen
«Itter l>, der höchste Stand war 4 12,4 , der tiefste — 4,0 ;
die mittlere Temperatur 1 2,8 , es regnete an 5 und fiel
Schnee an 6 Tagen mit ziemlich der jetzigen gleichen Was¬
sermenge . — Damals wurde der April windig , warm ,
hell und trocken ; der Mai ebenso ; aber in mittlerer Tem¬
peratur dem April gleich . Die Wärme des Aprils war
nämlich 2 Grad über seiner Norm und der Mai 2 Grad
unter der seinigen. Der Juni war sehr naß und kühl ;
der Juli gewitterreich und warm ; der August weder auf¬
fallend warm, noch auffallend naß ; der September trocken
und hell ; der Oktober kühl , schön und trocken . So gut
das klingt , so ging doch damals Vieles durch Frühlings -
We zu Grunde und für den Wein war das Jahr 1814
«in gänzliches Fehljahr . — Sehr niedere Temperaturen
m März finden sich in folgenden Jahren : 1784 mit —
i,7 ; 1785 mit — 15,7 ( zwischen dem 26 . und 29 . mit
- 7,7 ) ; 1786 mit — 12,3 ; 1789 mit — 5,0 ; 1800
«>t - 8,Ü ; 1803 und 1804 mit —> 10,0 ; 1808 mir —
1,b ; 1813 mit 5,4 ; 1825 mit — 7,7 . St .

Anhalt .
Dessau , 18 . März . Am bcutigen Tage sind hier

duH die Gesetzsammlung für das Herzpgthüm Anhalt «

Dessau die Statuten des für bas herzogliche Gesummt ,
Haus Anhalt gestifteten Ordens Albrecht des Bären be¬
kannt gemacht worden , welcher Orden auS drei Klassen :
Großkreuzen , Kommandeurs und Rittern besteht , denen
überdies noch eine goldene und eine silberne Verdienstme¬
daille beigefügt sind . Der jedesmalige Senior deS herzog¬
lichen Gesammthauses ist Großmeister des Ordens ; die

Verleihung desselben geschieht , « ach vorgängiger Bcra -

ihung mit den andern regierenden Herzogen , in dessen
Namen , und wird bei denjenigen Verleihungen , die auf
Antrag eines der beiden andern Herzoge erfolgen , in dkm
Notifikationsschreiben oder Patente dieses Antrages ge¬
dacht werden . Ueber die Bewegsgründe , welche die
Stiftung dieses Ordens veranlaßt haben , spricht sich der
Eingang der Statuten in folgenden Worten aus : " Mm
Gottes Gnaden Wir Heinrich Lltestregierender , und Wir
Leopold Friedrich und Alerander Karl , regierende sou «
veraine Herzoge zu Anhalt u . f. w . , urkunden und beken¬
nen hiermit , daß Wir , eingedenk der göttlichen Vorse¬
hung , welche Unser herzogliches Hans stets so sichtbar
beschützt hat , in dankbarer Anerkennung der Liebe und
Anhänglichkeit , welche Unsere getreuen Unterthanen jeder¬
zeit Uns und Unserem Regierungsverfahren bewährt hü¬
ben , auch endlich in Erwägung , daß die iu früheren
Zeiten bestandenen Orden Unseres Hauses , als nament¬
lich der vom Fürsten Sigismund 1. um das Jahr 1382

gestiftete Orden , in Vergessenheit gekommen sind . Wir
aber wünschen , das Andenken Unserer Vorfahren pl eh¬
ren , Männern , die durch Tugenden und Verdienste sich
auszeichnen , einen Beweis Unserer Achtung geben zu kön -
nenund Unterthanen , diedurchTreue u . Anhäglichkeit , Ta ,
lenke und gesetzmäßige Amtstätigkeit sich Uns besonders
werth gemacht haben , kn einer ehrenden Auszeichnung ei¬

nen Beweis Unserer Anerkennung geben zu können , be¬

schlossen haben , einen Orden zu stiften und denselben

zum Andenken an Unseren Ahnherrn , den Markgrafen
Albrecht den Bären , nach dessen Name » zu benennen ."

Braunschwet g .

Braunschweig , 19 März . Im Jahr 1819 wur ,

den von den unter dem deutschen Manne , Schill , fechten¬
den Männern dreizehn hierhergeführt , und in Folge des

über sie gehaltenen Kriegsgerichts erschossen . Die Gebei¬

ne der Edlen , welche für deutsche Freiheit und Vertilgung
des fränkischen Joches Alles wagten ruhte » an unbekann .

ter Stätte , bis es einem » »ermüdeten Forscher der braun¬

schweigischen Geschichte , dem Hru . v . Vechelde , gelang .
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die Gebeine zu finden . Seine Idee , diesen Kriegern ein

würdiges Dcnkmcil zu setzen , und dadurch zugleich Schill
und den reinen Patriotismus zu ehren , fand rasch die
allgemeinste Thellnabme . Heule , Nachmittags 1 Uhr ,
wurden die in der hiesigen Maznikirche in drei schönen ,
mit angemessenen Symbolen versehenen Särgen indeß
aufbewahrten Gebeine , nachdem ein Geistlicher eine be¬
zügliche Reve gehalten hatte , unter Orgelspiel und Ge¬
sang aus der Kirche gebracht , und auf die Leichenwagen
gesetzt . Ihnen voran zog das militärische Musikkorps .
Dem Leichenwagen folgte das Offizierkorps , an dessen
Spitze sich der Oberst v . Pückler aus Königsberg befand ,
einer aus jenen Schist ' schen Schaaren , ein braver deut¬
scher Mann , der in jener verbängnißvollen Zeit Gat u . Blut
einsetzte für deutsche Freiheit , rin Genosse jener , deren Ge¬
beine heute feierlich in ' s Grab gelegt werden sollten .
Dem Ofsizierkorps folgte das übrige Militär , und diesem
die verschiedenen Liedertafeln hiesiger Siadt . Dieser
ganze lange ehrwürdige Zug war von einer unübersehba¬
ren Masse Menschen , über 30 .000 , begleitet . Langsam
bewegte sich der stille Zug aus der Stadt jener öden
Stätte zu , wo vor 28 Jahren die deutsche Brust dieser
edlen Krieger von feindlichen Kugeln durchbohrt wurde ,
wo ein Denkmal die Statte ihres Todes der künftigen
Nachwelt bezeichnet . Hier angrkommen , segnete der Geist¬
liche die Erve , und unter den Gesängen der Liedertafeln ,
und unter militärischer Musik und dem Gewehrfeuer der
Truppen wurden die Särge neben dem Denkmal einge¬
senkt . Jungfrauen schmückten darauf mit Lorbeerkränzen
das Grabmahl , das Denkmal deutscher Vaterlandslie¬
be . Dann trat der Oberst von Pückler aus dem Kreise
und sprach in wenigen kräftigen Worten die Gefühle aus ,
die bei solcher Würdigung der Thaten seiner Kameraden
seine edle Brust durchglühten . Ungeheure Massen von
Braunschweigern und Auswärtigen umgaben weithin das
Denkmal . — Oben auf dem Denksteine , welcher mit pas¬
senden Inschriften versehen ist , steht ein eisernes mit einem
Lorbeerkranz geschmücktes Kreuz , welches auf der einen
Seite die Worte enthält : » Sie fochten für deutsche Frei¬
heit » , und auf der andern Seite : »Ruhe ihrer Asche und
ewiges Heil ihren Seelen . » — Die allgemeine Theilnah -
me , welche sich bei dieser Sache aussprach , weckte ernste
Gedanken , und der Geschichtschreiber wird die heutige
Feier in den Zeitbüchern als ein bedeutsames Ereigniß
anmerken . ( Fr . M .)

Königreich Sachsen .
Z* Dresden , 21 . März . Bei der Debatte über die

Aushebung der Bannrechte wurde der Paragraph des Ge¬
setzentwurfs , der das Bannrecht der Papiermühlen betrifft ,
nebst andern für die Nationalökonomie sehr wichtigen Be¬
stimmungen von der Isto « Kammer einstimmig verworfen ,
was um so lebhafter zu bedauern ist , da es sich hier nicht
ÜM leere Redensarten handelte , sondern da die Vorschläge
der Regierung , wären sie angenommen worden , unfehl¬
bar die wohlthätigsten Folgen haben mußten . Die Fra¬
gen , welche die Kammern in den nächsten Tagen beschäs -
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tigen werden , sind : »die Aufhebung der Potnnioiüb Mld ,
richtsbarkeit , die partielle Emanzipation der Inen , h daß l
Errichtung von Banken und die Vertkeilung derParBr schen
lasten .» Die Bestimmungen namentlich des lctzim A ritän
setzentwurfs sind im Ganzen sehr zweckmäßig . — Odcss
stern , am Palmsonntage , hatten wir den alljährli» « rivpel
demselben Tage wiederkekrenden Hochgenuß der A»ft —
rung einer großen geistlichen Musik im Saale des «!,c bei 1
Opernhauses , zum Besten des Pensionsfonds für M » ts m
und Waisen der Kammermusiker . Auf vielfaches Är : 7 -
gen wurde Handels Riesenwerk , der Messias , E st " " ?
6 moll Symphonie Beethovens, welche schon voiv allgei
Jahren aufgeführt wurden , wiederholt . Man kann « Abga
sagen , daß man in ganz Deutschland etwas AedM rinna
nicht zu Horen bekommt ; denn ausser unserer gef,!,« » e E
Kapelle wirkt das Vorzüglichste aus allen musst» Spei
Korporationen Dresdens bei diesem sogenannten Pü
sonnlagskonzerte mit , und so bestand das Orchesi» A Twe
mal aus ZOO Sängern u . lOOJnstrumentaüsten , w «l» icine
50 Skreichinstrumentalisten . Wenn auch anderwäm »! die v
leicht bei ganz besonder » Anlässen irgend einmal einzig bung
starkes Orchester Zusammentritt , so bat doch das «v
den Vorzug des ununterbrochenen Fortbestehens ,
sich zu dem erwähnten Zwecke regelmäßig versa «
und an Virtuosität kann sich keines von gleiäiech ! stE
ß e aus dem einfachen Grunde mit ihm messen , »i 2 chn
es kein solches gibt . Wir haben demnach in dim bub
großartigen Institute einen entschiedenen Vorzug viM
vor allen Städten Curvpa ' S . ^ n -

solch
Polen . habe

Warschau , 17 . März . Die hiesigen Zeitungen:!
halten folgende kaiserliche Verordnung dom 7 . v. M
„ Mit Hinsicht auf den Inhalt von Artikel 39 dein - ^
term 14 . Febr . 1832 dem Königreiche Polen M Üs M ,
verliehenen organischen Statuts , kraft dessen die jep ^
Einthcilung des Königreichs in Wojewodschaften, ? '
zirke , Kreise , Stadt - und Landgemeinden nur so l» ^ ^
auf den alten Grundlagen beibcbalten worden , bis si
für das allgemeine Beste des Königreichs für not !« .
big erkannten Veränderungen eingeführt seyn wärdn ,
haben Wir verordnet und verordnen wie folgt : An !
Da schon längst in der Hierarchie der Verwaltung
Hörden der Grad eines Wojewodrn nicht mehr ^
uitd folglich die Benennung „ Wojewodschaft " ihre H ^

'

deutung verloren hat , so sollen die Wojewodschaften K
Königreichs Polen von jetzt an Gouvernements heiß»
die Präsidenten der Wojewovschastskommissionen W . «
göuverncurc , und die Wojewodschastskommissioneii 8» A ,
vernementsregicrungen . Art . 2 . Mit Vollziehung dien
Verordnung , die in die Gesetzsammlung aufznnchm , '

ist der Statthalter des Königreichs beauftragt ."

Großbritannien . " uffo
London , 17 . März . Die hiesigen Eigemhümer dii

von Russen an der circassischen Küste ungehaltenen Sltii üucrc

seS Viren haben heute von dem Kapitän desselben , Hri
" " k"
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Hrn .

Wds , aus Odessa vom 23 . Febr . die Anzeige erhalten ,
dieses Schiff als eine rechtmäßige Prise des russi -

sckn Gouvernements kondeyinirt worden sey . Der Ka -
Mn und seine Leute waren unter Polizeiaufsicht noch in

tzchsa , indem sie es abgclehnt hatten , nach Konstanti¬
ns geschickt zu werden .

- Im I . 1836 waren in London 564 Brande , wo -
tii 14 Menschen umkamen . Im Jahre zuvor brannte
il nur 481mal .

- ES sind hier bereits in vielen Häusern die Schorn -
jiM abgeschafft worden , und man glaubt , daß dies

ellzmem geschehen dürfte , was , wegen der bestehenden
llbgabe von denselben , einen Nachtheil für die StaatS -
limbme herbeifuhre » würde . Man benutzt nämlich ei-
i>! Erfindung , vermittelst Gas die Zimmer zu Heizen und
Men zu kochen .

- Man liest in englischen Blättern vom 18 . März :
Eine aus mehreren hundert Seidewebern von Spitalficlvs
Hinein Quart er in London , von Seidewebern bewohnt ,
lir von einer Anzahl aus Frankreich in Folge der Aufhe -

tnng des Edikts von Nantes auSgewandrrter Arbeiter ab -
louimen ) bestehende Deputation erschien gestern im Man -

l mbouse vor dem Lordmayor , um ihm ihr durch den
I flechten Stand ihres Gewerbe hervorgebrachtes Elend zu

Astern . Ter Lordmayor bezeugte ebnen die lebhafteste
ümlnahme, und forderte sie auf , die Veranstaltung eines
subicrixlieneballes zu bewirken , bei welchem die Damen
nur in seidenen Kleidern , in Spitalfields verfertigt , sol-

^ »n erscheinen dürfen . Vor zwei Jahren erwies sich rin
Wer Lall sehr vorcheilhaft . Der König und die Königin
todei, ihrerseits, um das Elend einigermaßen zu mildern ,
bereu« in Spitalfields Bestellungen gemacht .

Holland .
Der interimistische Finanzminister hat unterm 18 . d.

M. eine Bekanntmachung , bezüglich der Negotiation eines
Snlehens von 5proz , Loosrenten , zu Lasten dar überseeischen
ökfitzlingkn, erlassen . Die Unterzeichnung soll am 10 . ,
1l . Und 12 . April für 19 .600 Obligationen , jede lOOÄfl

I stark , eröffnet werden . Zu (Anzahlung der Unlerzeichnuu -
! »e» find vier Termine gestellt , die bis zum 10 . Januar

1838 laufen .

Frankreich .

hg Paris , 22 . März . Die Diskussion des Gesetzes
über den Sekundärunterricht wrrd lau und träge in der
Depulinenkammerfortgesetzt . Gestern wurden nock einige
ilrnlik desselben voll « , ohne daß die Kammer denselben
-reße Aufmerksamkeit gewidmet hätte . Als man zur Ab¬
stimmung über Artikel 16 schreiten wollte , war sie nicht
mehr vollzählig. — In der Pairskammer wurde über ei-
>»-e Bittschriften Bericht erstattet , die interessanteste der -
sklben war die des Hrn . Desloges , welcher die Kammer
euffvrderte , ein Gesetz zu veranlassen » wodurch der Ver¬
laus von Kupferstichen und die Vorstellung von Theater¬
stück », verboten würde , in denen die Diener der verschie¬
bt!»» Kulte aus eine ihres Charakters unwürdige Weise

dargestellt würden . Die Kommission beantragte dir Ta¬
gesordnung , indem sie dafür hielt , die Gesetzgebung sey
reich genug an Nepressivmitteln . Mehrere Andere unter¬
stützten diesen Antrag , unter denen Hr . Villemain ; Andere
aber verlangten , daß die Petition an den Minister gesandt
werde , um eine strengere Zensur zu bewirken .. Dies
System behielt bei der Abstimmung die Oberhand . —
Die Börse war den ganzen Tag über mit dem Gerüchte
eines MinisterweckselS beschäftigt . Man versicherte , die
HH . Guizot , Bcrnard und Duchatel hätten ihre Entlas¬
sung gegeben , und der Moniteur mache nur deshalb noch
keine Anzeige davon , weil die bleibenden Minister große
Schwierigkeit fänden , ihre austrrtenden Kollegen sogleich
zu ersetzen . Man fügte hinzu , der Marschall Clauzel
sey an den Hof gerufen , indessen aber noch nichts abge¬
schlossen worden . Diese Nachricht , welche wir historisch
wiedcrgeben , scheint noch voreilig . — Die königl . Ordon¬
nanz hinsichtlich der Proicstation des Erzischcfs von Paris
ist bereits erschienen . — Die Affaire Meuniers zieht sich
noch immer in die Länge . Der Gefangene , der von seiner
Krankheit geheilt ist , wird sehr wenig beunruhigt . Hr . De -
cazes wird sehr in Verlegenheit gesetzt durch die Geschäfte ,
welche ihm in Folge dieser Angelegenheit zuwachsrn ,
und er nimmt oft zu dem Rathe seines Vorgängers ,
Hrn . Semonvllle , seine Zuflucht . Dieser behandelt den
neuen Großrefercndar ziemlich kavaliermäßig , indem er
ihm gewissermaßen den einzuschlagenden Weg vor¬
schreibt . Herr Semonville ist auch schon lange Meister
in politischen Prozessen . — Die Broschüre Clauzel ' s ist
heute erschienen , und hat also den Verdacht widerlegt , daß
der Marschall sich mit dem Ministerium dakin arrangirt
habe , einander durch gegenseitiges Schweigen zu schonen .
— In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer legte
Hr . Jauvier den Bericht der Kommission hinsichtlich der
Supplementarkredite vor . Da dieser Bericht sehr umfang¬
reich ist , so beschränkte sich Hr . Janvier mit Zustimmung
der Kammer darauf , zwei Punkte hervörzubeben , die die
afrikanischen Angelegenheiten , » nd besonders die Expedi¬
tionen von Tlrmecen und Cvnstantrne betreffen . Die Ar¬
beiten der Kommission haben dieselbe zu dem Resultate
über daS Verfahren des Marschalls Ckauzel geführt , daß
derselbe unaufhörlich seine Vollmachten und Attridutione «
überschritten habe , und beständig bemüht gewesen sey,
Frankreich in neue Unternehmungen zu ziehen , welche
ausser dem Plane der Regierung lagen . Die Kommission
gebt auf zahlreiche militärische unv politische Details ein .
Sie mißbilligt entschieden die Erhebung der Kontribution
zu Tlewecen , und schlägt vor , einen Kredit von 84,060
Fr . zu bewilligen , um den Einwohnern den Tbeil der Kon¬
tribution zurückzustclleu , welcher in den öffentlichen Schatz
geflossen ist . Endlich trägt sie darauf an , die eingelangte
Pet tion an den Konscilpräsidenten zu übersenden , damit
geschehe , was Recht sey . Der Redner sprach noch beim
Abgänge der Post .

— Am 6. d . M . wurde zu Dendome der Husarenbrrga -
dier Bruyant , welcher wegen Anstiftung einer Meuterei
von dem Kriegsgerichte zum Tode verunhrilt , dessen
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Strafe aber durch de » König in lebenslängliches Gefäng¬
nis! umgewandelt worden war , vor dem ersten Husaren -
rrgiment öffentlich degradirt . Während der ganzen Hand¬
lung blieb der Verurtheilte düster , aber bewegungslos .

— Der kürzlich verstorbene Abbe de Pradt , mit seinem
vollen Namen Abbo Dominique Dufour de Pradt , gebo¬
ren zu Manches in der Auvergne am 23 . April 1759 , war
einer jener Männer von vielfach wechselnder Gesinnung ,
wie ihrer die neuere Geschichte Frankreichs nicht wenige auf¬
weist . Vor der ersten Revolution Großvikar des Kardi¬
nal - Erzbischofs von Rouen , wurde er 1789 zum Abge -
ordneten der Geistlichkeit der Normandie bei den Gene¬
ralständen gewählt . Hier verfocht er mit Heftigkeit die
Interessen seines Standes und das System der alten Mo¬
narchie , und so kam es denn auch , daß er einer der Emi¬
granten wurde . Im Auslande verfocht er in Flugschrif¬
ten die Interessen der Emigration und die Koalition ge¬
gen die Revolution , kehrte aber nach dem 18 . Brumaire
nach Frankreich zurück , wo er durch seinen Vetter Duroc
dem ersten Konsul vorgestellr , und zu dessen Almosenier
ernannt wurde . Nach der Annahme der Kaiserswürde
wurde er noch Bischof von Poitiers und Baron . Damals
war er so begeistert von dem Kaiser und von seiner eige¬
nen Würde , daß er sich den " Almosenier des Kriegsgot¬
tes " nannte . Seit 1809 war er Erzbischof von Mecheln .
Za Anfang des Feldzugs von 1812 wurde er zum Ge¬
sandten zu Warschau ernannt . Dies war der Scheitel¬
punkt seiner Größe unter dem Kaiserreich . Eine unkluge
Rede , die er vor dem polnischen Reichstag hielt , gefiel
dem Kaiser nicht . Da Napoleon dies laut äusserte , fand
sich Hrn . de Pradts Schriststellereitelkeit beleidigt , er ent¬
fernte sich vonnun animmer mehr von seinem früheren Ab¬

gotte , und wurde am Ende dessen bitterster Gegner , so
daß er nach der ersten Restauration , ein Abbv , zum
Kanzler der Ehrenlegion ernannt wurde . Da er aber
« ach der zweiten Restauration durch den Marschall Mac¬
donald ersetzt wurde , warf er sich nun inseine vierte po¬
litische Phase , und wurde liberal . Er eiferte jetzt in

Flugschriften gegen die Restauration und gegen die h. Al¬

lianz , betete auch von neuem den Kaiser an , und als er
tm I . 1827 zum Abgeordneten von Clermont - Ferrand er¬
nannt wurde , stellte er revolutionäre Anträge . Als diese
durchfielen , gab er seine Entlassung , und verspottete jetzt
sogar Lafayette als einen Moderantisten . Bald jedoch
wich der politische Zorn des Abbv . Er vergaß seine ver¬
lornen Hoffnungen über dem Landbau und der Viehzucht .
Da brach die Julirevolution aus . Nun erschien Hr . de
Pradt wieder auf der politischen Bühne , in einer fünften
Umwandlung . Der Gegner des Moverantismus wurde
der Allermoderirteste , und schrieb in dem Ami de la Charte
von Puy de Dome Lobreden über das System des Wider¬
standes . Aber keine Paine kam , und als ihm die belgi -

sche Revolution die Zurückgabe des erzbischöflichen Sitzes
von Mecheln verweigerte , verwünschte er alle Revolutio¬
nen , und sprach für dir Restauration des Hauses Ora «
nie « und der älteren Bourbons ' Dies war seine letzteUm -
«Sandlung . Er starb als Legitinüst in den Armen der Kir¬

che , und vermachte der Gazette de France seine hintnH
nen Handschriften .

t () Paris , 23 . März . Der Bericht des Hm
Janvier und die Publikation der Broschüre Clau^ i
fanden gestern gleichzeitig statt . Man hat auf bM
Seiten eingewilligt , den Streich nicht eher zu fühm,
als biS der Gegner gerüstet sey ; aber man bat sich ch
darüber verständigen können , in wie weit wechstlsich
Schonung beiden Lheilen vortheilhaft seyn könne , ö«
Doktrinärs konnten es nicht über sich gewinnen , dich ,
legenheit , ihren Feind zu verwunden , unbenutzt zn lis
sen , und dieser durste die Verantwortlichkeit für FM,
welche eigentlich Andern zur Last fallen , nicht auf st
beruhen lassen . Hr . Janvier gefällt sich darin , alle ö
schuldigungen aufzuzählen , welche den Ruhm des Mi-
schalls verdunkeln können , und Hr . Clauzel läßt esst
angelegen seyn , die niedrigen Manöver zu eriMi »,
welche alle seine Bewegungen hemmten , und das UnM
von Constantine herbeiführten . Dieser traurige Kaif,
wird wahrscheinlich mit Beschämung beider Partei » '
den , und beide werden bereuen , daß sie sich dasL »
gnügen machten , sich wechselseitig in der öffeiM «
Meinung zu ruiniren . — Ausser den Krediten für W
ist im Bericht des Hrn . Janvier noch von anderen Ki-
derungen die Rede ; aber die Kammer wollte nun»
auf Algier bezüglichen Theil des Berichts hören . !n
Gesammtbetrag der verlangten Kredite beträgt 7,MM
Fr . , von denen 3,882,000 Fr . für die Verstärkung k
afrikanischen Armee durch 7760 Mann , verwendet «
den sollen — Die Kommission für die geheimen FE
war gestern versammelt , und ernannte Hrn . Dii »M
de Haurannr zu ihrem Berichterstatter . Man erM
folgende Anekdote aus dieser Sitzung . Herr Gasl»
bestand heftig auf der Nolhwendigkeit , die gefordkM
Fonds zu bewilligen : » Es handelt sich hierbei im iw
sere Eristenz » , sagteer . Ei , entgegnete ein DeM
ter , statt sich mit der Rettung eines Ministeriums '

schäfkigen , welches vor Furcht stirbt , sollte manandieM -
tung der Arbeiter denken , welche vor Hunger umko «
— In der heutigen Sitzung der Deputirtenkawmrr tz«
der Minister des Innern mehrere Gesetzentwürfe ohne
gemeines Interesse vor . Hr . d ' Haubersaert legt auftm
Bureau der Kammer den Bericht der Kommission Mn ,
welche mit der Prüfung des Gesetzvorschlags über eim
Supplementarkredirt für die Pensionen beauftragt iss Di
Kammer schreitet zur weitern Verhandlung des Etsch «
» über den Sekundärunterricht . " -

Spanten .
Am 13 . März haben die Cortes die Debatten ik«

das Konstitutionsprojekt eröffnet . — Der General Ä
partero ist am 14 . zu Eybar in Guipuzcoa mit einer sii>
ner Brigaden eingerückl , und am 15 . nach Durango p
rückgckehrt , um den Carlisten die Spitze zu bieten , mil¬
che seine linke Seite bedrohten . Er bat 22,000 Mm
unter seinen Befehlen , welche 30 Bataillone und 8 Schm-
drvnrn fonniren . Der neue Kriegsministor hat am L, n«
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Schreiben an Taarsfield erlassen , worin er diesen auf ,

sndett , die Soldaten des Regiments Cordova , welche sich

Mich in Pampeluna Exzessen überlassen haben , in deren

Alge 2 Morde begangen wurden , strenge zu bestrafen . —

Mich , sagt das Eco del Comercio , ist Alair vom Kom -

Modo entfernt , und befindet sich in Haft zu Burgos ,

ui dort wegen seines Benehmens seit dem Treffen von Vil -

laroblkdo gerichtet zu werden . Seine Truppen sind durch

lko Obergeneral vertheilt worden .

ft) Paris , 23 . März . Ein Reisender berichtet ,

daß Wärters am 13 . Durango , Hernani und Eybar be-

schl hielt. Der Angriff vom 15 . vor San Sebastian blieb

ehn- Resultat ; die Carlisten verloren nur einige Gefangene

und Waffen . Die Schlacht vom 16 . war furchtbar und

Mürrisch. Die Nachricht von der Ankunft Villareals

batte den Much der Carlisten , welche durch die Nach¬

richten von Durango niedergeschlagen waren , auf ' s Neue

belebt. Die Zahl der Kämpfenden belief sich auf 16,OVO

Mao» . Die Christines wurden nach dem lebhaftesten Wi¬

derstandegenöthigl , die genommenen Stellungen zu verlas¬

sen. Die Kunde von der Ankunft Billareals hatte sie de -

nMlisirt . Man hört die einstimmige Behauptung , daß
die Carlißen verloren gewesen wären , wenn Saarsfield

stinen Marsch fortgesetzt hätte .

StaatSpapiere .
Pariser Börse vom 22 - März . Lproz . konsol . 106

Kr. kg Ct. — 3proz . konsol . 78 Kr . 60 Ct . — Span ,

rlt . ri '/i ; Paff . 6 '/, . — Portug . 3proz . 31 '/, .

Panier Börse vom 23 . März . 5proz . konsol . 166

Kr . lg Ct. 3proz . konsol . 78 Kr . 35 Ct . — Span . Akt .

24 '
, ; Pass . 6 ' /, . — Port . 3proz . 30 ' /. .

Ridigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

24 ter . I ter . s
Witterung
überhaupt .

M. 7 U: 27Z . 7,1L
R. 3 U. 27Z . 7,2L
N . 11 U .jt7Z . 7,8L .

5,3Gr . ut . O
0,3 Gr .üb . O
2,6Gr . ut . O

ONO heiter
O heiter
N jtrüb

Großherzogliches Hoftheater.

Mentag , den 27 . März : Robert der Teufel ,
große Oper in 5 Aufzügen , von Meyrrbeer . Dem .

Agnese Sche best : Alice .
Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklot

- 12 kr. zu haben .
Mittwoch, den 29 . Mär » (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Drvrieut ,

pauSrstenmale ) : Kaiser Friedrich des Zwei¬

ten Tod , historisches Trauerspiel in 5 Aufzügck ,
von Raupach .

Todesanzeige «.
Ich halte es für Pflicht , sämmtliche Freunde und Be¬

kannte meines Neffen , des Obergerichtsadvokaten Dr . F .
Kobelt , von dessen gestern Abend halb 7 Uhr erfolgten
sanften Ableben hiermit in Kenntniß zu setzen , und em¬
pfehle die Hinterbliebenen zu geneigtem Wohlwollen .

Karlsruhe , den 25 . März 1837 .
Briefs ,

Kanzleirach .

Unfern fernen Verwandten und Freunden erikMn
wir hiermit die traurige Nachricht , daß den 21 . d . M ,
NachmütagS 3 Uhr , unser guter Gatte , Vater und Groß¬
vater , F . A . Fink , geistlicher Verwalter in Mühlberg ,
67 Jahre alt , in Folge eines heftigen Anfalls der I « .

fluenza , gestorben ist .
Mahlberg , den 23 . März 1837 .

Die Hinterbliebene » .

Das Ammann '
sche öchärke -Oel

(geprüft von den, Idbttchen Gewerbverein zu Karlsruhe )
für sämmtiiche Künstler und Mechaniker , besonders Chirurgen ,
Bildhauer , Goldarbeiter , Graveurs , Uhrcnmacher , Lapetenfabri -

kanten , Messerschmiede rc. zur Schärkung allerlei feiner Werkzeuge
und für Privaten zur eigenen Bequemlichkeit , zur Verbesserung
der Streichiicmen und jedes Schärfeapparats , mit der Anweisung ,
daß ein paar Tropfen dieses süßen Oeles , auf einen Abziehstein
gebracht , genügen , um darauf jedem Instrument , besonder « Ra¬

sier - und Federmesser » , in wenigen Minuten eine silberhelle , feine
und dauerhafte Schärfe ohne Säge mitzutheilen » ist jederzeit bei

dem Erfinder dahier , Akademiestraße Nr . 34 , in Flakons ä 12 kr .

nebst Gebrauchsanweisung zu haben , und wird an Auswärtige , ge¬

gen Voraursendung portofreier Briese und Gelder abgegeben .

Karlsruhe . ( Anzeige u nd Empfehlung . ) Einem

verehelichen Publikum habe ich die Ehre , hierdurch bekannt z«

machen , daß ich , nachdem ich nunmehr hiesiger Bürger geworden
bin , wich als Wundarzneidiener dahier etablirt , und zugleich die

Barbierstube meiner Tanre , der Chirurg Rittmüller ' schm
Wittwe , übernommen hme ; weswegen ich mich in allen in mein

Fach einschlagenden chirurgischen Geschäften ergebenst empfehle und

um gütiges Wohlwollen höflichst bitte .
Karlsruhe , den 25 . März 1837 .

C . F . Hirschmann , Chirurg ,
lange Straße Nr . 64 , unweit

des Marktplatzes .

Brette ». ( Die nstgesu ch.) Robert Pfeiffer ausMün -

zesheim , dermalen zu Breiten in der Krone dienend , ledigen Stan¬

des , welcher gut mit Pferden und Bauernarbeit umzugeden weiß ,

sucht auf Johanni einen Platz als Hausknecht in einem frequenten

Wirthshause .

Stockach . ( Dienstantrag .) Bei der

Unterzeichneten Dienststelle findet ein Theilnngs -

skribent Anstellung .
Stockach , den 20 . März 1837 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Ott .



Erziehungsanstalt des Nr . Muhl zu
Baden - Baden .

Der Sommer - Kursus beginnt in dieser Anstalt mit dem
I . April d. I , und es können Zöglinge vom .6 bis zum 16. Le¬
bensjahre eintreten .

Die in mehrere Kurse vertheilten Gegenstände sind :
Religion (beider Konfessionen) , deutsche , französische , eng¬
lische , lateinische und griechische Sprache . Geschichte , Geo¬
graphie , Naturgeschichte, Anfangsgründe der Mathematikund
Physik , Rechnen , Schönschreiben , Zeichnen und auf Ver¬
langen auch Musik. —

Auf deutsche , französische und englische Spra »
ch e wird besondere Wvrgfalt verwendet, und es werden diese
Sprachen von den betreffenden Lehrern beständig mit den Zög¬
lingen gesprochen . —

Die Zöglinge sind unter beständiger Aufsicht eines Lehrers ,
auch in den Erholungssinndsn , und es wird mit Anfang des
neuen Kursus auch die Turuanstali eröffnet werden .

Der Preis der Anstalt für einen wirklichen Pensionnär ist auf
36 Louisdor jährlich festgesetzt worden ; dafür giebt Las Institut
fämmilichen Unterricht — (nur Zeichnen und Musik werden be¬
sonders bezahlt) — Wohnung , Kost und was man sonst unter
einer vollständigen Pension zu verstehen pflegt.

Ausführlichere Prospektus giebt auf Verlangen der Vorstand
Wtv.

Karlsruhe . ( Töchterschule . ) Dienstag , den 4 . April ,
fängt der Unterricht in der höhern Töchterschule wieder an . Bis
bahnt können neue Schülerinnen bei Unterzeichnetem angemeldet
werden . Das Schulgeld für die unterste oder fünfte Klasse beträgt
16 Gulden jährlich .

K . Karcher , Professor .
Nr . 5664. Mann heim . ( Erken n tniß . ) In Sacken des

Vr . rneck und prakt . Arztes , H a r m e n g dahier » gegen den
früher dahier privarisirenden königl. schwedischen Hofsekretär , Fried¬
rich Wilhelm v . Sotlström aus PeierSbmg , Beklagten , Ka -
plta.fordeiuiig aü 1600 fl . sammr 4 '/- Zinsen detreffcno.

Beschluß .
Unter Beziehung auf dies,eilige Verfügung vom 27 . Januar

b . I , und nachdem der Beklagte in der « »geordneten Tagfahrt
nicht erschienen ist , wird der thatsächliche Inhalt der Klage für
zugestanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt, demnach
durch

Ur th ei l
zu Recht erkannt :

„der Beklagte sey schuldig , dem Kläger das geforderte Kapi-
„ lal aff 1600 fl. sammt 9 fl. 45 kr. rückständigen und wei-
„ler laufenden Zinsen binnen 4 Wochen zu bezahlen , und
„ habe die Koste» zu tragen .

V. R. W.
Mannheim , den 17 . März 1837 .

Großh . badisches Stadtamt.
v . Teuffel .

Mosbach . ( Bekanntmachung . ) Der Anwünschung
des Johann Georg Schäbler zu Unrecsckeffenz von Seiten des
Georg Adam Schuhmacher daselbst wurde statt gegeben ; wel¬
ches mit dem Bemerken andurch öffentlich bekannt gemacht wird ,
daß der Angewünschte nunmehr den Namen Schädtcr - Schuh .
macker zu führen hat .

Mosbach , den 17. Marz 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

vr . Fautb .
Karlsruhe . ( Akkordbegebung . ) Donnerstag, den

30. März d . I . , wird auf dem markgräfl . Gut Augustenberg, bei
Grötzingen , die Erbauung eines neuen O -'konomicgebaudes, so wie
eines 2ten Stocks auf ein schon bestehendes , milteist einer ,noch- s

maligen öffentlichen AbstrichSverhandlvng , in Akkord
wozu die betreffenden Handwerksleute mit dem Bemerken hie«
eingeladen werden , daß Plan und Ueberichläge bis dahin jn«,
Tag , Nachmittags von 1 bis 2 llor, bei Hofbaumeister Äün,ä
(Spitalstrgße Nr . 59 ) eingesehen werde» können .

Karlsruhe , den 2-5 . März 1837
GukSverwattung Augustenberg.

Nr . 1457 . Bruchsal . ( L ieg en scha stsv er st eigrrnuj!In Folge hoher Verfügung der großh . Hofdomänenkanmer»13. d , M, , Nr . 4933, werden am
Dienstag, den 18. April d . I .,

früh 9 Uhr,als Eigenthum öffentlich versteigert :
Die bisherigen BlindeninstitntSgrbände

(ehemaliges Kapuzinerkloster)
und Zugehörde in der Residenzvorstadl dahier, bestehend :

1 ) Aus der ehemaligen Kapuzmerkirche.2) Aus dem Klostergebäude :
s ) im ersten Stock mit

6 Zimmern,
1 Saal ,
1 Küche mit Pumpbrunnen;d) im zweiten Stock mir
10 Zimmern,

1 Saal ,
Sps .cher längs dem Wohngebäude nebst gewölbtem 1t
»er mir 3 Abtheiiungcn und 3 Eingängen .3) Aus dem Hof und darin :
das Waschhaus,
Pumpbrunneu ,
Stallungen für 8 Stück Vieh,
zwei Schweinställe und
die Holzremise;

und
4) aus dem Gemüse-, Gras - , Obst und Weingarten .

Die sämmtlichen Gebäude sind von Stein erbaut ; taS A»-
enthält tl Morgen 26 Ruthen altes Flächenniaas , ist mit «
14 Fuß hohen und 26^ Fuß dicken Ringmauer umgeben unbji -Berrieb eines Etablissements ganz geeignet.

Die Versteigerung wird zueist,n Adtöeiumgen und hieraus «
Ganzen auf dem Platz seibst vorgcnommen ; die Bedingung.» k»
uen tätlich auf diesseitiger Kanzlei eingeftheu werden.

Auswärtige Steigerungslievhaber haben sich mir legalen Ll>
mögenSzeugnisse » zu versehen .

Bruchsal , den 16. März 1837 .
Großh . bad . Domänenyecwaltung .

Zieht .
Karlsruhe . ( Hausversteigerung .) Dienstag , ü«

28, März d. I . , Nachmittags 1 Uhr , wird das zur Verlass»
schastsmaffe des Cafferrer Süpsle gehörige Zstöckige Wohnhaus
innerer Zirkel Nr. 10 , jedoch ohne Wir thfchafrs, echt » im Ham
selbst, der Lrbtbeiiung wegen , ohne Ratisikarionsvorbehatk öffeiM
versteigert , und dem Meistbiet-nden zu Cigenthum zu^eschlazm
werden.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1837.
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat.

Kerler .
Durmersheim . «Hotzve rste igeru u g .) Di« Genick -

de Durmersheim läßt am
Mittwoch , den 29 , d. Mi ,

früh 8 Uhr ,
126 Stämme zu Bode » liegende Forlen ,

welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , wie auch
8 Klafter forlenes Scheiterholz und

1100 Stück forlene Well .»
öffentlich versteigern ;, wozu die Sttigorungsliebhaber mit dem Nu
niorüsi eingetaden wurden , baß die Zusammenkunft um te
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teüimmkeii Tag und Stunde an dem s. g. Hardhofpleß statt sin ,

itt , von wo aus man sich auf den Platz b geben wird »
Durmersheim , den 22 . März 1837 .

Lürgermeisteramt .
Ganz .

Durbach . (Weinversteigerung . ) Am 5 . April d. I .,

Nachmittags halb 2 Uhr , werden »m Pfarrhaus « zu Durdach fol -

ziede rein gehaltene Durbacher Weine versteigert :
Jahrgang . Fuder .

1825er l '/r gemischt .
1827er 1 '/ - rein .
1852er 1 .
1835er 1
1834er 2 .
1835er 1 .
1836 - r 2 .

Duriach , den 16 . März 1837 .
Keim , Pfarrer .

Rüppurr . ( Nutz - und Br en n hol zv er st ekgerun g .)
Ja dem markgräflichen Langengrundwaide bei Darlanden werden

aachgenanute Holzgattungen versteigert :
Mittwoch , den 29 . März d. I . , früh 8 Uhr ,

2? Stamme » ebenes und papve . nes Nutzholz ,
71 Klafter weiches Scheiierhoiz ,
g - gemischtes Harles Holz , und

10,009 Stück gemischte Wellen , und
Donnerstag , den 30 . März , früh 8 Uhr ,

25,175 Stück Wellen von gemischtem Gebölze ;
iveeu die Liebhaber mic dem Bemerken eingftaden werden , daß
di« Alisammenkunft jeden Lag um die gedachte Stunde am Rath -

znise zu Varianten statt findet .
Rüppurr, den 20 . März 1837.

Großh . badische BezirkSforstei .
Schmitt .

Karlsruhe . ( Brennholzversteigerung .) Donners -

tez , den 30. d. M . , Morgens halb 9 Uhr , werden aus dem Mit -

uleirztt he>rschafllichen Wald durch Bezirksförster Taylor
91V- Klafter buchenes Scheiterholz ,

2 '/ . - eich ne « -
10V» - birketies -
63 >/ > - buchenes Prügelholz ,

4V- - gemischtes . -
S600 Stück buchene Wellen
350 - gemischte -

iffutllich versteigert werden , und die Stekgerungsliebhaber hiermit

tiazllahm, sich an obgedachtem Lag und Stunde zu Völkersbach
«m Raihhaus einzufindcn , von wo aus sie zu dem nahen Verstei -

geruiiMl in den Wald geleitet werden .
Karlsruhe , den 13 . März 1837.

Großh . badisches Forstamt Ettlingen .
Fischer .

Nr . 3087 . Neckarbrschofsheim . ( S td u l d en I k g ui d o -

livtt . 1 Ueber das Vermögen des Johann Lais von Bargen
satmwir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Rlchtigfiellung «-

uiid VorjUgivelfahren aus
Montag , den 10 . April d. I . ,

Morgen « 8 Uhr ,
ausdiesseitigerAmtskanzlei anberaumt . B ) er nun aus wn » immer

sü, einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen

hat , har solchen in genanmer Tagfahrt , bei Vermeidung de«

Ausschlüsse« von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
«der durch gehörig Bevollmächtigte dahier onzumelden , die et -

irpigen Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu .

gleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
de« Richtigkeit , a.l « auch wegen de « Vorzugsrecht « der Forderung
auzulreien .

Auch wird an diesem Tag » ein Borg » oder Nachlaßvergleich

versucht , dann ein Massepffeger und ein Gläubigerausschust er¬
nannt und sollen , biitsichiltch der beiden lebten Punkte , und hin »

sichtlich des Borgverglkichs , die Nichterscheivenden ai « der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitrelcnd angesehen werden .

Neckarvischossheim , de» 4. März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Benitz .
vstt . Zaiser .

Nr . 4746 Emm endengen . ( Schul denliq uida kion . )
Gegen den Kaufmenn , Johann Albert in Malierdingen , haben
wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung « - und Vor¬

zugsverfahren auf
Donnerstag , den 6 . April d . I . ,

Morgen « 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der angesetzten Lagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlus¬

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig e,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende

geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -

kundcn oder Antretung des Beweises mit andern
"
Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -

ausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht wer¬

den , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den et¬

waigen Borgvergleich , die Nichlerjcheinendm als der Mehrheit der

Erschienenen beitrerend angesehen werden .
Emmendingen , den 9 . Marz 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Rieder .

Nr . 2324 . Philippsburg . ( Schuldenliquidatkon .)

lieber das Vermögen des Peter Boden müller von Nendorf ha¬
ben wir Gant erkannt « und wird Tagsahrt zum Richtigstellungs -

unr Vorzugsversahren auf
Donnerstag , den 6 . April d . I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Tag -

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬

hier anzumeldcn , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechr «

zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise

sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs - '

rechts der Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich

versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des

Borgvergleichs die Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitrctend angesehen werden .

Philippsbnrg , den 14 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Keller .
vät . Hagen , A . )

Nr . 1634 . Kork . ( Schuldenliquidation .) Gegen Lö -

wenwirtb , Lorenz Knöbel von Stadt Kehl , ist Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsversahren auf

Freitag , den 7 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanziei anberaunn ; wo¬

zu all - di - ieingen , weiche , au « wa « immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mitdem anhervorgela »

den werden , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei VeiiWi ,

düng de « Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigt - , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzug « , oder UnrerpfandSrechre zu dezeich.

neu die der Allmeldende geltend machen will , mit gleichzeitig »
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Wogung b«r Dewei'surkunbe» ober Antretung b«r Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
GläubrgerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche » er .
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
de» Maffepfleger » und Gläubigerausschuffe » , die Nichterscheinen ,
d« , als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen « erden .

Kork , den 1. März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Eichrodt .
« r . 41SK Bühl . ( SchuldenliquidatkoN . )'

Anton Bender , ledig , von Affenthal ,
Sebald Müller und seine Ehefrau , Elisabeth », geborne

Drüsel von Steinbach ,
Anton Habich und seine Ehefrau , Sabine , geborne

Daichauscr von Koppel ,
«Men nach Nordamerika auswandern , und haben wir zu diesem
Amecke Schuldealiquidativnstagfahrt auf

Mittwoch , den 29 . März d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt ; wozn deren Gläubiger mit dem Anfügen vorgeladen
werden , daß ihnen bei ihrem Nichterscheinen diesseits nicht mehr
zu ihren Ansprüchen verholfcn werde .

Bühl , den 20 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Häfelin .
rät. Gerstner .

Rr . KZ16. Lahr . ( Schvldenliqutdarion . ) Gegen
dw Maurer , Johann Hundertpfund von Allmannsweker , ist
Gant erkannt , und Lagsahrt zum Richtigstellung » - und BorzugS -
verfahren auf

Montag , de» 24 . April d. I . ,
Larmittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , w»
alle diejenigen , weiche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterptandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit .gleichzeitiger
Vorlegung der Bcweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagsahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerrusschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borg - u . Nachlaßvergleiche und Ernennung
de- Maffepflegers und Gläubigerausschusses , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretenk angesehen werden .

Lahr , den IS . März 1837 .
Großh . badisches Obcramt .

B o u i ß o n.
Nr . 2178 . Jestetten . ( Entmündigung . ) Die Mtt -

v » des Michael Ofterdinger , Katharina Schilling von
Settighofen , wird wegen periodischer Gemüthskrankheit entmün¬
digt , und unter Pflegschaft des Gemeinderaths , Joseph Keß¬
ler von dort , gesetzt.

Was in Beziehung auf LandrechtSjatz 569 bekamst gemacht
wird .

Jestettca , den 13 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Mercy .

Müllhekm . ( Dienstantrag . ) Bei diesseitigem Amts
wkrk bis 1. Mai d. I , die Stelle eines Aktuars , mit einem Ge¬
halt von 300 fl . und Accidenzien im Betrag von circa 5V fl .l,
erledigt, , welche durch einen schon etwas geübten Rechtspraktikan -
den »dir Skribenten wieder besetzt werden soll.

Die hierzu lusttragenden RechtSpraktikanteu oder Skribenten

wollen sich kn franklrten Briefe » , unter Vorlegung ihrer MO
über ihre bisherige Dienstfühcung , dahier melden .

Müllheim , den 16 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Reich ! in .
Karlsruhe . ( Sehrlinggesuch . ) In eine

Bierbrauerei wird ein Lehrling gesucht , der zugleich die Man '
lernen kann . Bei wem ? sagt bas Komtoir der Karlör . Zch»»,.

Karlsruhe . ( keh rli n g g e su ch. ) I » ein hiesiges Io
lonial - uud Landesprodukcenzeschäft wird ein wohlerzogener fei¬
ger Mensch in die Lehre gesucht . Näheres , auf frankirte Äntzv
gen , auf dem Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Anze i g e.
Große spanische Orangen , palermitaner Apfel¬

sinen , Zitronen , mehrere feinste Tafclfrüchte , als :
Muscavellen , Malagatranben , Brunellen , Sult «
ni , Mandeln ä la Princcffe , Pruneaur , PvireSll
Pommes de Tours , italienische kandirte Frücht!,
Chinotti , Pomeranzen , Cedern , Reineclauden , Apri¬
kosen ultd grüne Früchte , als : Oliven , Capcst,
Pistazien rc . sind wieder angekommen und in Kü¬
ßen und keinen Parthieen billig zu haben bei

Am IT . April d. I . Verfteigerunz
kostbarer und seltener französischer ,
spanischer und portugiesischer rc. rc.
Weine aus dem Keller des Generals
Tonrtou in Paris «sv LLlcilk -
Uv » Kr . LUG . )

Hrn . Lourlon 's Vater , gestorben im Jahre 1786 , brn,
I . eines der ersten Häuser in Paris machte , ist der Gründer de-
feS Weiniagers . Seit dieser langen Zeit benutzte General Tain
ton jede Gelegenheit , und sparte weder Mühe noch Aufwand , msß
die besten Erzeugnisse jedes berühmten Weinberges zu verschaff»,
Es kommen in dieser Versteigerung 150 Sorten Weine , M
Verschiedenheiten dieser Weine vor .

Der große Ruf , den Hr . Lou rton 'S Keller genießt , st iri,
auch dessen Kennerschaft in Weinen , überheben uns alles kM .
Betreffend nähere Rachweisungen , verweisen wir die i' iebhM
auf das Verzeichniß des Alters und des Ursprungs jeder Wechsel¬
te , welches im Komtoir der Karlsr . Zeitung zu erhalten iß.

G a sich ose mpsehlung .
Unterzeichneter beehrt sich , dem deutsche» Publikum seineMj -

Üch übernommenen und auf das bequemste eingerichteten Gajisas

znm Gertenfischl
zu empfehlen . Neue Einrichtung der meisten Zimmer , gerämize
Stallungen und Remisen , und möglichst billige Preise , berechtige»
mich , auf das Zutrauen der mich beehrenden Reisenden AnWch
zu machen .

Straßburg , im März 1837 .

Mit einer Beilage .
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Vr sl » st e s und D r u ck r rr PH . M a ck .l o r»
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